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AngebotsfunkAon	

	
				Die	Angebotsfunk,on	p=p(x(s))	gibt	die	
Abhängigkeit	der	angebotenen	Menge	eines	
Gutes	von	dem	dafür	verlangten	Preis	an.		

						
				Angebot	=	(s)upply	



AngebotsfunkAon	

	
				Auf	der	y-Achse:	Preis	p,	der	erzielt	werden			
																															kann		

				Auf	der	x-Achse:	vom	Produzenten			
																															angebotene	Menge	x(s)	

	

				Wie	sieht	dann	der	typische	Verlauf	einer	
Angebotsfunk<on	p=p(x(s))	aus?	



AngebotsfunkAon	



AngebotsfunkAon	
				Welche	Bedeutung	hat	der	Schni@punkt	des		Graphen	
mit	der	p-Achse	(also	der	„y-Achse“)	?	



AngebotsfunkAon	
				Der	SchniRpunkt	des	Graphen	mit	der	p-Achse	gibt	hier	
den	minimalen	Preis	an.		

					Bei	diesem	Preis	ist	das	Angebot	gleich	Null.		
					Erst	bei	steigenden	Preisen	sind	die	Produzenten			
bereit,	mehr	und	mehr	Produkte	anzubieten.	

	
	
	
	
																												
																								pminn								



NachfragefunkAon	

•  Die	Nachfragefunk'on	bzw.	
Preisabsatzfunk'on		(Nachfrage:	demand)	
gibt	die	Abhängigkeit	zwischen	der	
nachgefragten	Menge	x(D)	eines	Gutes	und	
dem	Preis	p=p(x(D))	an.	

	
•  Wie	sieht	ein	„typischer“	Graph	einer	
Nachfragefunk<on	aus?		

																																						???	



NachfragefunkAon	(PreisabsatzfunkAon)	



Frage:	Welche	Bedeutung	haben	die	
Schni@punkte	mit	den	Achsen	???	



NachfragefunkAon	(PreisabsatzfunkAon)	
	
	
	
	
Prohibi'vpreis:		
(lat.:	prohibere	=	verhindern)		
	
Preis,	bei	dem	die	Nachfrage	auf	Null	sinkt	
(maximaler	Preis).	
	
Bei	diesem	Preis	sind	die	Haushalte	bzw.	
Käufer	nicht	mehr	bereit	bzw.	nicht	mehr	in	
der	Lage,	auch	nur	eine	Mengeneinheit	des	
betreffenden	Gutes	zu	kaufen.	
	



NachfragefunkAon	(PreisabsatzfunkAon)	

SäGgungsmenge:	
	
Sie	beschreibt	die	theoreAsch	höchste	
absetzbare	Menge	eines	Gutes,	d.	h.	die	
nachgefragte	Menge,	wenn	das	Gut	kostenlos	
wäre.	



Marktgleichgewicht	

•  Das	Marktgleichgewicht	ist	erreicht,	wenn	das	
Angebot	mit	der	Nachfrage	übereinsAmmt.	



Marktgleichgewicht	

•  Das	Marktgleichgewicht	besAmmt	man	als	
SchniRpunkt	von	Angebots-	und	
NachfragefunkAon.	



Modell	

•  Vereinfachung	z.B.:	
		
				Die	Nachfrage	hängt	nicht	nur	vom	Preis	ab.	
				Je	realisAscher	ein	Modell	sein	soll,	je	besser	
es	also	die	ökonomische	Wirklichkeit	
beschreiben	bzw.	vorhersagen	soll,	desto	
mathemaAsch	anspruchsvoller	wird	es		

				(z.B.	FunkAonen	mit	mehreren	Variablen).		



	
	
	
	
	

		


